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In seinem Garten in Pavenstädt fühlt sich Nobby Morkes (57) besonders wohl. Deshalb hat er ihn für den „Glocke“-Fototermin gewählt. Die
Wiese mit der Holzhütte und dem Plantschbecken ist gepachtet. Morkes steht auf dem Balkon seines Wohnhauses. Bild: Dinkels

Kandidaten im Überblick / Heute: Nobby Morkes (BfGT)

Transparenz und Bürgerbeteiligung
Gütersloh (gl). Fünf Kandi-

daten, zwei Frauen und drei Män-
ner, bewerben sich bei der Kom-
munalwahl am 30. August um das
Amt des Stadtoberhaupts. Die
„Glocke“ hat den Kandidaten auf
den Zahn gefühlt und veröffent-
licht ihre Steckbriefe. Dafür ha-
ben wir sie an ihren Lieblings-
plätzen fotografiert. Heute: Nob-
by Morkes (BfGT): 

Alter: 57.
Beruf: Kultur- und Eventma-

nager.
Familienstand/Kinder: verhei-

ratet, zwei Kinder (Lara, 9, und
Felix, 13).

Hobbys: Familie, Freunde, Mu-
sik und unser Zuhause.

Lieblingsgericht: Eisbein mit
Sauerkraut.

Lieblingsadresse im Internet?
Wechselhaft. Zur Zeit die Seiten
der Parteien und Bürgermeister-
kandidaten sowie Gütersloh TV,
mit den jeweiligen Portraits und
Aussagen.

Welches Buch lesen Sie gerade?
Keins, dafür die Wahlprogramme
der Parteien und die täglichen
Versprechungen der Kandidaten. 

Was war ihr bisher größter Er-
folg? Die Hochzeit mit Susanne
Clemens sowie die Geburt unse-
rer Kinder.

Größter Flop? Die Enttäu-
schung darüber, wie „Demokra-
ten“ mit der Demokratie umge-
hen und den Verlockungen von
Macht und Geld erliegen.

Wann und warum sind Sie in
Ihre Partei eingetreten? Die BfGT
Bürger für Gütersloh sind ein
Verein, der nur in Gütersloh tätig
ist und 1999 von Freunden und
mir gegründet wur-
de. Durch den Ein-
zug in den Rat be-
stand die Möglich-
keit, Veränderungen
herbeizuführen, die
oftmals in den
Schubladen von Po-
litik und Verwaltung
verschwinden und
nur dann hervorge-
holt werden, wenn es
für die Parteien
sinnvoll erscheint.

Wer ist Ihr politisches Vorbild
und warum? Vaclav Havel und
Willy Brandt, die beide versuch-
ten, die Gräben zwischen den un-
terschiedlichen politischen Sys-
temen zu überwinden und dabei
trotzdem immer wieder das Wohl
des eigenes Volkes, der Menschen
in Ost und West, in den Vorder-
grund stellten.

Welche politischen Schwer-
punkte liegen Ihnen besonders

am Herzen? Die Stärkung und
Beteiligung der Bürger bei kom-
munalen Themen sowie die Tran-
sparenz von Verwaltung und po-
litischen Gremien.

Welche drei Projekte müssen in
Ihrer Kommune am dringendsten
angepackt werden? Die Verbesse-
rung der Schulbusbeförderung;
die Verlängerung des Pakts für

den Sport, um die
Zusage der Nicht-
erhebung von
Hallengebühren
auch nach den
Wahlen einzuhal-
ten; die Ausgliede-
rung / Privatisie-
rung des Theaters
und der Stadthalle
(Kulturräume), um
die horrenden Fol-
gekosten in Höhe
von zirka fünf Mil-

lionen zu sparen.
Engagieren Sie sich unabhän-

gig von der Kommunalpolitik eh-
renamtlich? In vielen Bereichen,
die jedoch nicht immer publiziert
werden müssen. Sich des Fotos
wegen um das eine oder andere zu
kümmern, liegt mir fern. Wichtig
ist, man ist da, wenn man ge-
braucht wird!

Haben Sie ein Lebensmotto?
Lebe das Leben, bevor Du es nicht

mehr leben kannst. 
Was sind Ihre Stärken und Ihre

Schwächen? Die Stärken mögen
bitte andere beurteilen. Zu mei-
nen größten Schwächen gehört,
dass ich öfters vergesse, zuhause
die Wäsche aufzuhängen, obwohl
mir meine Frau es morgens aufge-
tragen hat.

Was treibt Sie zur Verzweif-
lung? Die Ignoranz vieler Politi-
ker und Parteien gegenüber den
Bürgern, sobald die Wahlen vor-
bei sind.

Was ist Ihre größte Hoffnung?
Dass meine Mutter mit ihren 91
Jahren weiterhin körperlich und
geistig so fit bleibt und sie noch
viele Jahre lang Mallorca genie-
ßen kann.

Senden Sie Ihren Wählern eine
SMS in 160 Zeichen: Ich spreche
lieber direkt mit den Pavenstäd-
tern statt eine SMS zu schreiben
und würden Ihnen sagen: Liebe
Pavenstädter, gemeinsam sind
wir stark und zusammen sind wir
Pavenstädt! Wir wollen über The-
men in unserem Ortsteil mitbe-
stimmen und nicht andere ent-
scheiden lassen, die aus der Ferne
manchmal nicht wissen, was sie
tun!

1
Videos von Nobby Morkes
und allen anderen Kandida-
ten: www.die-glocke.de
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Ausstellung

Rosenschau in der
Gärtnerei Noack

Gütersloh (gl). Die Rosen-
gärtnerei Noack öffnet am
Samstag und Sonntag, 22. und
23. August, ihre Pforten und
lädt zum Rosenfest ein. Motto:
„Rosen – grenzenlose High-
lights.“ Besucher dürfen hinter
die Kulissen blicken.

Es gibt eine Rosenausstel-
lung zur Geschichte und zur
Züchtung sowie ein Rätsel mit
Gewinnen. Außerdem bietet
eine Reihe von Ausstellern
Schönes und Neues für den
Garten an. Vorträge runden
das Programm ab. Andreas
Setter, Inhaber der Gärtnerei
Stauden Setter, spricht am
Samstag über ,Rosenbege-
leitstauden“. Oliver Kipp,
Buchautor und Chefredakteur
der Zeitschrift „Garten Eden“,
stellt am Sonntag sein neues
Buch „Mediterrane Gärten ge-
stalten“ vor. In einer prakti-
schen Vorführung gibt Florist-
meisterin Elke Büttner an bei-
den Tagen Tipps und Tricks zu
blumigen Dekorationen. Das
Thema „Rosen – grenzenlose
Highlights“ wird auch Rein-
hard Noack, Inhaber der
Baum- und Rosenschule, am
Sonntag aufgreifen.

Die Rosengärtnerei Noack
blickt auf eine über 50-jährige
Tradition zurück. Ihre Züch-
tungen sind über die Grenzen
hinaus beliebt. Dabei stehen
blattgesunde Pflanzen im Mit-
telpunkt. Für die Sorte
„Heidetraum“ hat Noack bei-
spielsweise schon eine Reihe
von Auszeichnungen eingefah-
ren. Die Rosengärtnerei, Am
Waterkamp 12, ist an beiden
Tagen von 11 bis 18 Uhr geöff-
net. Erwachsene zahlen drei
Euro Eintritt, Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre nichts.

Spexard

Kleintierzüchter
steigen aufs Rad

Gütersloh (gl). Am Sonntag,
23. August, findet die alljährli-
che Radtour des Kleintier-
züchtervereins Spexard statt.
Los geht es um 11.30 Uhr am
Spexarder Bauernhaus. Die
Tour ist etwa 30 bis 35 Kilome-
ter lang. Durch viele Rast- und
Verschnaufpausen ist sie gut
auch für den ungeübten Rad-
fahrer zu bewältigen. Ein Be-
gleitfahrzeug führt Getränke
und kleine Snacks mit und ist
im Fall einer Panne zur Stelle.
Auch für Kaffee und Kuchen
am Nachmittag ist gesorgt. Ge-
gen 18 Uhr wird wieder das
Spexarder Bauernhaus ange-
steuert, wo der Tag am Grill
ausklingen soll. Nur bei sehr
schlechtem Wetter findet
stattdessen ab 11.30 Uhr ein
gemütliches Beisammensein
im Spexarder Bauernhaus
statt. Gäste sind zu dieser Aus-
fahrt willkommen.

RV Stadt

Drückers Tauben
zuerst im Schlag

Gütersloh (gl). Beim zweiten
Jungtierflug der Saison hat ei-
ne Taube der Schlaggemein-
schaft von Vater Karl-Heinz
und Tochter Anna Drücker die
Konkurrenz knapp hinter sich
gelassen. Das schnelle Tier leg-
te die Strecke von 173 Kilome-
tern in einer Geschwindigkeit
von 84 Stundenkilometern zu-
rück. Innerhalb von 21 Minu-
ten waren alle Preistauben
wieder in ihren heimischen
Schlägen.

Die ersten zehn Plätze: 1.
Karl-Heinz und Anna Drü-
cker, 2., 6. und 7. Werner Han-
hörster/Andre Rhode, 3. und 5.
Günther Hampel, 4., 8. und 10.
Heinz Meiertoberens/Heinz
Geldmacher sowie 9. Klaus-
Werner Flöttmann. Der nächs-
te Flug startet aus dem Eifel-
städtchen Daun (etwa 220 Ki-
lometer). Dann werden die
Bronzemedaillen des Verbands
ausgeflogen.

Medienfabrik

Drucktochter nur fürs Internet
Gütersloh (gl). Mit der neuen

Internet-Druckerei Maxiprint.de
erweitert die Medienfabrik an der
Carl-Bertelsmann-Straße ihr An-
gebot. Zu diesem Zweck wurden
ein neuer Onlineshop für
Deutschland und Österreich ent-
wickelt und eine neue Siebenfar-
ben-Digitaldruckmaschine in-
stalliert. Von der Visitenkarte
über Flyer, Poster, Briefpapier
bis zu Aufklebern bietet der Un-
ternehmenszweig eine Vielzahl
von Standarddrucksachen zur

Auswahl. Aber auch bedruckte
Specials wie Smartcards, Bierde-
ckel, Servietten, Rollups und viel-
es mehr können im neuen Online-
shop bestellt werden. „Alle Leis-
tungen und Produkte werden ein-
fach und übersichtlich auf der
Internetseite präsentiert, der
Kunde kann in Minutenschnelle
und bei voller Kostenkontrolle
seine Druckdaten hochladen und
in Auftrag geben“, heißt es in
einer Mitteilung. „Heute bestellt
– morgen geliefert“, das ist das

Motto. Geschäftsführer Stefan
Postler: „Die Medienfabrik setzt
mit der Internetdruckerei auf Zu-
kunftstechnologie und ver-
vollständigt ihre Wertschöp-
fungskette von der kreativen Um-
setzung bis zur technischen Ab-
wicklung.“

Der Name Maxiprint.de rührt
dabei von einer Kooperation mit
dem Unternehmen Maxiprint.ch
AG her, das zu den führenden
Internet-Druckereien in der
Schweiz zählt.

Der Rosengarten bei Noack ist
eine echter Hingucker.

Hanna Stekebeck (90)

Über das Geschehen 
stets auf dem Laufenden

Gütersloh (ms). Hanna Stakel-
beck, geborene Kampmann, wird
heute, Mittwoch, 90 Jahre alt.  Sie
feiert ihren Ehrentag in großer
Zufriedenheit
und Dankbarkeit
mit ihrem Mann
Willi Stakelbeck,
ihren drei Töch-
tern und deren
Familien, fünf
Enkeln und Ur-
enkelin Hanna. 

Hanna Stakel-
beck ist eine
Zeitzeugin der Entwicklung des
kleinen Städtchens Gütersloh, in
dem sie aufwuchs, zur Kreisstadt.
Geboren ist die Jubilarin an der
Viktoriastraße, aufgewachsen in
der früheren Südstraße, der heu-
tigen Virchowstraße. Schon da-
mals sah sie ihren späteren Mann
jeden Tag, denn er wuchs im
Nachbarhaus auf. 

Im Manufakturgeschäft Die-
kötter an der Berliner Straße 47
ließ sich die junge Frau zunächst
zur Verkäuferin ausbilden. Gab
es im Geschäft einmal wenig zu

tun, half sie in der hauseigenen
Schneiderstube aus. „Da habe ich
für mein späteres Leben viel ge-
lernt“, sagt Hanna Stakelbeck.
Die meisten Kleider ihrer Töchter
konnte sie später selbst nähen.

1948 heiratete sie dann den
Nachbarsjungen Willi Stakel-
beck. 1962 war das Haus in der
Nähe des Parkbads bezugsfertig.
Die Freude über die eigenen vier
Wände und über den idyllischen
Garten, den sie nach ihrem Ge-
schmack anlegte, war damals
groß.  Inzwischen kümmert sich
Tochter Monika Kellner mit ihrer
Familie um den Garten.

Über das Geschehen in der Welt
und der Region informiert sich die
Gütersloherin regelmäßig. Ihre
Enkel hören ihr gern zu, wenn sie
über die Fortschritte der vergan-
genen Jahre erzählt, die sie selbst
miterlebt hat.  Sie erinnert sich,
als sei es gestern gewesen, dass
ihre Mutter sie weckte, als über
Gütersloh das erste Flugzeug hin-
wegflog. „Ich bin dankbar, dass
ich von all dem Fortschritt profi-
tieren darf“, sagt die Jubilarin. 

Redaktionsteam bei
der WM in Berlin

Gütersloh (gl). Wenn in Berlin
bei der Leichtathletik-Weltmeis-
terschaft Weltrekorde aufgestellt
werden, ist die Gütersloher Medi-
enfabrik mit an Bord. Sie hat das
132 Seiten starke Programmheft
komplett konzipiert und umge-
setzt – natürlich in enger Abstim-
mung mit dem WM-Organisati-
onskomitee.

Das offizielle Programm wurde
in einer Auflage von 100 000
Stück produziert. Verkauft wird
es noch bis zum bis 23. August im
Olympiastadion Berlin. Für die
Zeit der Weltmeisterschaft hat
die Medienfabrik ein temporäres
Redaktions- und Grafikbüro in
der Hauptstadt bezogen. Das
Team erstellt einen täglichen
Newsletter mit aktuellen Nach-
richten, Geschichten sowie Start-
und Ergebnislisten. Das so ge-
nannte „Daily“ erscheint zu je-
dem Wettkampftag, zusätzlich
wird eine zehnte Ausgabe von
„Daily“ zum Abschluss erstellt –
mit allen Ergebnissen. Die Hefte
erscheinen in einer Auflage von
jeweils 15 000 Stück und sind für
jeden Käufer eines Programms im
Stadion kostenlos. Der Umfang
steigt von Tag zu Tag: Am ersten
Wettkampftag waren es 32 Sei-
ten, am letzten sollen es 84 sein.
Die Medienfabrik hat Erfahrung
mit der Begleitung sportlicher
Großereignisse. In Peking produ-
zierten die Gütersloher als Medi-
en-Partner täglich ein aktuelles
Medium im Deutschen Haus. Sie
war auch Lizenzpartner für die
Fußballweltmeisterschaft in
Deutschland 2006 und die Euro-
pameisterschaft in der Schweiz
und Österreich im vorigen Jahr.

Tag der offenen Tür

Pflegedienst umgezogen
Gütersloh (gl). Der ambulante

Pflegedienst Mit-Mensch in
Avenwedde ist fünf Jahre nach
seiner Gründung umgezogen. Mit
derselben Adresse, Avenwedder
Straße 50, aber eine Etage tiefer,
lädt das Team von Mit-Mensch

für Samstag, 22. August, zum Tag
der offenen Tür ein. Zwischen 11
und 16 Uhr beantworten Mitar-
beiter bei Kaffee und Kuchen
sowie bei einem Gläschen Sekt
Besuchern Fragen zur häuslichen
Krankenpflege.

Das Maxiprint-Team: (v. l.) Sebastian Schumacher, Daniel Kunz, Thomas Göllner und Bernd Krauß.


